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Einladung zum Workshop

Sprach- und Integrationsmittler/in – Ein neues Berufsbild

Fragen zum Curriculum und Institutionalisierung der Weiterbildung

Sehr geehrte Frau Lotzwy, 

eine Schlüsselaufgabe der Integration ist die Vermittlung zwischen einheimischen Institutionen und den Communities der Zugewanderten. Kommunikationsbarrieren erschweren die Inanspruchnahme gesundheitlicher und sozialer Dienstleistungen und Angebote. Zweisprachige Migranten und Migrantinnen einschließlich Flüchtlinge sind bei adäquater Weiterbildung optimal geeignet, die sprachliche und soziokulturelle Vermittlung zu übernehmen und so den Zugang zu erleichtern. 

Im Rahmen des europäischen EQUAL- Programms haben drei Träger aus Berlin, Darmstadt und Wuppertal Qualifizierungsmaßnahmen, die in den Themenfeldern des interkulturellen Dolmetschens und fachlich gestützten Vermittelns angesiedelt sind, aus unterschiedlicher Perspektive konzipiert. Nach einer mehrjährigen erfolgreichen Praxisphase wird nun eine einheitliche Weiterbildung in modularisierter Form entwickelt. Ziel ist unter dem gemeinsamen Titel „Sprach- und Integrationsmittler/in“ das neue Berufsbild bundesweit anerkennen zu lassen. 

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie herzlich einladen, gemeinsam mit Experten und Expertinnen aus dem Bereich Bildung einigen Fragen, in denen Beratung und Unterstützung notwendig ist, nachzugehen. In zwei getrennten Arbeitsgruppen werden die Schwerpunkte „Curriculum“ als auch „Institutionalisierung“ mit Vertretern und Vertreterinnen von Universitäten, Fachhochschulen, Weiterbildungsträgern, Landesministerien, Bildungswerken und dem Bundesinstitut für Berufsbildung erörtert. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

am 24. September 2007 von 10.00 bis 15.30 Uhr

ArabellaSheraton Airport Hotel,

Im Flughafen, 40474 Düsseldorf
und bitten Sie um eine kurze Rückmeldung unter folgender Faxnummer: 0202-453144.

In diesem Sinne bedanken wir uns für Ihr Interesse und verbleiben,

mit freundlichen Grüßen

gez. Birgit Naujoks

